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Bei der geplanten Krankenhausreform kommt das

Bundesgesundheitsministerium (BMG) den Ländern

weiter entgegen, insistiert aber bei den

Leistungsgruppen auf einheitliche Standards. Das

geht aus dem Eckpunktepapier des BMG hervor.

Die Level-Einteilung ist laut dem BMG-

Eckpunktepapier bei der Krankenhausreform keine

absolute Bedingung mehr. Richtig eindeutig werden

die Verfasser jedoch nicht. Sie schreiben einerseits,

dass alle zugelassenen Krankenhäuser

bundeseinheitlichen Leveln zugeordnet werden und andererseits: „Die Länder haben die Möglichkeit, anstelle einer

Zuordnung zu den bundeseinheitlichen Leveln eine Zuordnung zu äquivalenten Versorgungsstufen vorzunehmen.“

Zu den Level-li-Krankenhäusern gibt es ebenfalls eine Neuerung: „Fachlich-medizinisch stehen laut der Eckpunkte-

Autor:innen die Level-Ii-Krankenhäuser weiterhin unter ständiger ärztlicher Leitung“. Die Idee, auch besonders

geschulten Pflegekräfte fachlich-medizinische Leitungsfunktionen zu geben, wäre damit ad acta gelegt. Level-Ii-

Häuser sollen mindestens die allgemeine stationäre Versorgung (Innere Medizin, Chirurgie oder Allgemeinmedizin)

vorhalten. Hinzukommen sollen Leistungen, die unter Hybrid-DRGs fallen sowie Leistungen aus dem Katalog für

ambulant durchführbare Operationen (AOP) sowie Pflegeleistungen. Auch ärztliche Aus- und Weiterbildung findet dort

laut der Eckpunkte statt. Der konkrete Leistungsgegenstand wird nach Vorstellungen des BMG auf Ortsebene

ausgehandelt. Aber: „Level-Ii-Krankenhäuser nehmen nicht an der Notfallversorgung im Sinne des G-BA-

Notfallstufenkonzepts teil und werden damit grundsätzlich nicht vom Rettungsdienst angefahren.

Das Eckpunkte-Papier war Basis für das Kamingespräch zwischen Bundesgesundheitsminister Professor Karl

Lauterbach und den Ländern am 23. Mai. Medienberichten zufolge hat Lauterbach die Länder in Sachen Klinikreform

dort ein wenig befrieden können. Baden-Württembergs Gesundheitsminister Manne Lucha (Grüne) sprach von

„sachorientierten und guten Gesprächen“, sogar sein Amtskollege aus Bayern, Klaus Holetschek (CSU), bekannt für

seine Dauer-Kritik an der Bundes-Gesundheitspolitik, sieht „Fortschritte“.
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